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Die Abenteuer des Herrn Gottfried Chaibli
3etdjnungcn »on Sfjeo ®ttnj SSerfe oon £cmê Saîofa

VIII.

§err ©fjaibfi fauft fief) ©ummifdjufj'
unb pifgert auf St. ©äffen gu,
benn bort mufj man, um gu gebeifj'n,
mit ©ummifdjufj'n geboten fein.

Sein beffer greunb, |>err ©fjö'gli, fefjt,
empfangsbereit am 33afrnfjof ftefjt;
Der Safjnfjof ,,eidjnet fidj fdjon aus
baburdj, baf] feine Ufjr am §aus.

St. ©äffen fjat nidjt fefjr oiel SReig:
entroeber regnets ober fdjneit's;
brum roirb roeif roir im ©ötterlanb
SBaffjatla bas §otel benannt.

Sie Stieferei, bie biet j,u §aus,
btücft fidj jutmeift auf engfifdj aus:
SJÎan lieft nur broberies" anb faces'
Jjerr ©fjaibfi benft fiaj: ad) fjetrjefes!

Stedjt feltjam roiff es ifjm erfdjeinen,
als ob fjier äffe üeute meinen.
ÜBer immer audj oorüber gefjt,
in beffen Sfug' bie Xräne ftefjt.

sJ£un fag mir, lipgli, Hebet greunb,
mie fommt's, bafj fjier benn affes meint?
Set jajludte fefbft bie ïràne runter
unb bann erffärt er ibm bas SBunber:

' UV!' KP
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Sie Stiderei, bie gefjt 3toar nimmer,
boaj madjt man's gern nodj etroas fdjfim=
unb bamit Äeiner im SSerbadjt, fmer,
baf] er etroa ©efdjäfte madjt,

tlagt jeber jebem febet3eit
oon früfj bis fpät fein §er,,efetb.
Sarob freut fidj ber Sfnbre fefjt
unb meint nun feinerfeits nodj mebr.

Srum ift, roie mir nadj affem beudjf,
bas Ätima fjier fo fdjredfidj feudjf."
£>err ©fjaibfi benft in feinem Sinn:
mir fdjeint, fjier paff idj nicfjt redjt fjin!

DER ALTBEKANNTE
COGNAC
EINE CHAMPAGNE

J.FAVRAUD&Co.
CHATEAU DE SOUILLAC
ist preiswürdig durch alle
Orosshandlungen erhältlich.

Sie sind selbst schuld

wenn Ihre Zähne in schlechtem Zustande
sind. Wer seine Zähne regelmässig mit
Trybol Zahnpasta reinigt und seinen Mund
mit Trybol Kräuter-Mundwasser spült, wird
nicht über Schmerzen klagen, denn saubere
Zähne erkranken nicht.
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Oie ^kenieuei' às llei-rn Ootikrieà ^k3Ìb1i
Zeichnungen von Theo Glinz Verse von Hans Jakob

VIII.

Herr Chaibli kauft sich Gummischuh'
und pilgert auf St. Gallen zu,
denn dort muß man, um zu gedeih'n,
mit Eummischuh'n geboren sein.

Sein bester Freund, Herr Chögli, seht,
empfangsbereit am Bahnhof steht:
Der Bahnhof zeichnet sich schon aus
dadurch, daß keine Uhr am Haus.

St. Gallen hat nicht sehr viel Reiz:
entweder regnets oder schneit's:
drum wird weil wir im Götterland
Walhalla das Hotel benannt.

Die Stickerei, die hier zu Haus,
drückt sich zumeist auf englisch aus:
Man liest nur broderies" and lac.es'
Herr Chaibli denkt sich: ach herrjeses!

Recht seltsam will es ihm erscheinen,
als ob hier alle Leute weinen.
Wer immer auch vorüber geht,
in dessen Aug' die Träne steht.

Nun sag mir, Chögli, lieber Freund,
wie kommt's, daß hier denn alles weint?
Der schluckte selbst die Träne runter
und dann erklärt er ihm das Wunder:

1» «nlmi-

Die Stickerei, die geht zwar nimmer,
doch macht man's gern noch etwas schlim-
und damit Keiner im Verdacht, smer,
daß er etwa Geschäfte macht,

klagt jeder jedem jederzeit
von früh bis spät sein Herzeleid.
Darob freut sich der Andre sehr
und weint nun seinerseits noch mehr.

Drum ist, wie mir nach allem deucht,
das Klima hier so schrecklich feucht."
Herr Chaibli denkt in seinem Sinn:
mir scheint, hier paß' ich nicht recht hin!

>st pcülsvvucciig ciucci,
vmsîiignciiuncic-n eciisitlià

8ie 8inl! 8kld8t 8à>6
wenn lkre ^skne ln scklecktem ^usisncle
sinci. V/er seine Câline regelrnsssiß rnit
1>ybc>I Zsknpssia reinißt unci seinen »unä
rnit l'rvbol Krâuter-dtuncivosser spült, virci
nickt über 5ckrner?en IclsZen. clenn ssubere
Asiine erlcrsnken nickt.
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die Marke

für gute FUSSBEKLEIDUNG
Spezialfabrik [einer Rahmenjchuhe

rüctfletrieben, bafe fie nur nodj in bte 93unfet
hätten fjineinfrieajen tonnen, roenn fie es nidjt
ocrgogen, burdj bie 2ufe roieber hübfdj gm
rüdguflettern, ba ging ber 3n8enieur in
Jeine Kabine gurüd unb holte ben grofeen,

oterpoligen Stjnamo unb ben 3nbutttons=

sparsame
Hausfrau

schätzt

PERSIL
H ENKEL"

daôôdbôtfâfige
Waôchmiffel

wegen
seiner

unerreichten
Waôchwirkung
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apparat. Hnb bann liefe er auf bie einen
ßunfenftrom los.

Sîa, ba finb bie oielleidjt ausgeriffen!
SBie fie alle oben maren, nahm er bie

Kolben mit fpnbrogenium unb Djcngenium
aus feinem pfjtjfifalifdjen Sdjranf unb liefe
bie ©afe gufammen in eine grofee ©lasbombe.
Sas rourbe mir ein bifedjen gefätjrlidj, unb idj
fragte ihn, mas er bamit roolle.

,Sür ben Sxotfalt!' meinte er unb fdjob
nodj feine fleine ïafdjenbatterie in bie 5tod=

tafdje. Sann ftetterten roir fjinaus, gang
oorfittjtig, benn oben ftanben fie afle ringsum
um bas SBofjrfodj oerfammeft unb üfierfegten.

©ine 3äfjigfeit fjaben biefe Slffenmenfdjen!
Sffs roir fjodjffetterten unb fie oben afle

fafjen, fragte iaj ben 3rtgenieut, ob idj feinen
ftfammenroetfer fjofen foffte. ©r fjat bodj fo'n
Sing in feiner Kabine ftefjen, aber ba
meinte er, roir roürben audj ofjne bas fertig.

SBie roir fjodjftiegen, gogen fie fidj ein bife=

djen gurüd, roafjrfdjeinficfj baffen fie ba

unten mädjtigen 9?ejpeft oor uns befommen.

3ft ja auaj begreiffidj! 9Jcödjt mir maf
einer, ben idj noch nie gefefjen fjab' mit fo=

roas, roas idj audj nod) nie gefefjen fjab' an=

fommen!
Kurg unb gut, roir befamen 33afjn frei.

Ser 3n8enieitr fdjidte midj fofort los unb
fagte, idj foffte Sie fudjen unb auf äffe Säflc
gurüdbringen. ßr roiffe ntdjt, roie fange er
fidj roürbe fjaften fönnen.

3<jj haute los, roafjnfinniges Xempo
tjatte ja gefefjen, bafe Sie fjier in biefer 9?idj=

tung nerfdjroanben. Unb bann brefjte idj midj
noch einmaf um, unb fafj, roie fie roiebet
alle über ben 3n8enieur fjerfiefen, unb
roie ber roarum, bas begreife idj nidjt,
ben ©fetfdjer fjinaufrannte unb fie alte
fjinter ifjm fjer.

Sa fam idj."
Ser 9Jiann fjatte feinen 23etidjt beenbet.

©abrj SBeft bife fidj etregt auf bie fiippen.
Sollte Cinbftröm .?"
gribtjof fiarfen nidte.
3aj glaube: ja. fianbftröm fjat bie fieute,

biefe Slffenmenfdjen, alle nom 93oot fottloden
roollen, bat fie hinter fidj her bis auf unb
in ben ©fetfdjer gefodt unb fjat bort alles
in bie Cuft gefprengt, um bas 33oot gu
retten."

Sfber womit foflte er benn biefe unge=
Ijeute Sprengung ausgeführt fjaben?"

sJfatürfiaj Knallgas. Rotten Sie nicht,
bufe er SBafferftoff unb Sauerftoff in eine

©fasbomfie gufammenffiefeen fiefe? - Sefjen
Sie bort an ben SBänben bie fleinen SBaffer>
bädje in bie ïiefe rinnen? Sfage Cim>
ftröm fjat gute Sfrbeit getan."

©abp SBeft nidte nadjbenffidj.
3a unb er. fefbft?"
Sie fpradjen nidjt roeiter barüber, fom

bern oerjudjten, fidj irgenbroo einen Sfusroeg

gu bafjnen. Unb bas fjieft fdjroer, benn ber
Spalt, burdj ben fie famen, roar oerfdjüttet.

irjod) über ifjnen blinfte ein Stüdcfjen
freier Gimmel bort roar ein Sfusroeg,
menn fie feinen anberen fanben.

Sfber es gefang ifjnen, bie 33Iöde fortgm
fdjaffen, bie ben SBeg oetfperrten fie fa=

men ins Stete.
33on Sfage fiinbftröm fafjen fie nidjts

mefjr. ©r lag bort irgenbroo unter ben £rüm=
mern im ©is, untet tiefenfjaften SSlöcfen.

©eftorben für bie, bie er liebte ber fein
fester Sftemgug gegolten fjatte unb bie

iljm nidjt einmal mefjr bafür banfen fonnte.
5ür ©abn, ber er fein fieben roeifjte.

*

Sas 23oot felbft roar unoerfefjrt.
Sie fufjren fofort ab, als fie afle beifatm

men roaren. Kletterten roofjl nodj einmaf auf
ben ©fetfdjer fjinauf, um gu fudjen riefen
nadj Sfage fiinbftröm, aber fanben ifjn
nidjt.

Sr roar nidjt mefjr.
Sfudj non ben Sfffenmenfdjen fafjen fie

feinen mefjr. Unb bas roar nieffeidjt gut jo.
Sie fjatten ja bodj nidjts anberes afs

Seinbjefigfeiten erlebt. SBie immer, roo bie

Kultur in neue ©ebiete oorbringt, roo fie
auf SBifbe", auf Ungioilifierte trifft,
roo fie fidj mit blutiger |janb roefjren mufe,

unb, roenn fie bas nidjt nötig fjat, roenn mau
ifjr ßiebe unb 23ertrauen entgegenbringt, bodj
roenigftens blutig unb rofj ifjre Segnungen
einzuführen fudjt.

§iet roar es anbers geroefen, geroife.
Ser Kampf roar gur Sfotroenbigfeit ge=

roorben. Ser Sefbfterfjaftungstrieb, bas
fiebcnerfjaftenbe unb ßebenbifbenbe, bas
Urgefetj ber 9Jîenfdjfjeit, fjatte fie gu biefem
Kriege gegroungen, bei bem fie, roenige ©in=
gefmenfdjen einer oieftaufenbjäfjrigen Kultur
einem feltfamen 33olf entgegentraten,
einem SSoff, roie es oor 3^tmiflionen oiel=

leidjt in ©uropa gelebt fjaben modjte.
profeffor Sßeterfen roar einfadj nntröftfidj.
©iniges fjatte er gefammeft, geroife,

aber oief roar bas audj nidjt. ©intge Steint
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riickgetrieben, daß sie nur nvch in die Bunker
halten hineinkriechen können, wenn sie es nicht
vorzogen, durch die Luke wieder hübsch zu-
rückzuklettern, da ging der Ingenieur in
seine Kabine zurück und holte den großen,
vierpoligen Dynamo und den Induktions

5p«i'5amc

allies

^tl sìlxj <lll. Lili ^Qà.b/V^iî^

apparat. Und dann ließ er auf die einen
Funkenstrom los.

Na, da sind die vielleicht ausgerissen!
Wie sie alle oben waren, nahm er die

Kolben mit Hydrogenium uud Oxygemum
aus seinem physikalischen Schrank und ließ
die Gase zusammen in eine große Elasbombe.
Das wurde mir ein bißchen gefährlich, uud ich

fragte ihn, was er damit wolle.

,Für den Notfall!' meinte er und schob

noch seine kleine Taschenbatterie in die
Rocktasche. Dann kletterten wir hinaus, ganz
vorsichtig, denn oben standen sie alle ringsum
um das Bohrloch versammelt und überlegten.

Eine Zähigkeit haben diese Affenmenschen!
Als wir hochkletterten und sie oben alle

sahen, fragte ich den Ingenieur, ob ich seinen
Flammenwerfer holen sollte. Er hat doch so'n

Ding in seiner Kabine stehen, aber da
meinte er, wir würden auch ohne das fertig.

Wie wir hochstiegen, zogen sie sich eiu
bißchen zurück, wahrscheinlich hatten sie da

unten mächtigen Respekt vor uns bekommen.

Ist ja auch begreiflich! Möcht mir mal
einer, den ich noch nie gesehen hab' mit
sowas, was ich auch noch nie gesehen hab'
ankommen!

Kurz und gut, wir bekamen Bahn frei.
Der Ingenieur schickte mich sofort los und
sagte, ich sollte Sie suchen und auf alle Fälle
zurückbringen. Er wisse nicht, wie lange er
sich würde halten können.

Ich haute los, wahnsinniges Tempo
hatte ja gesehen, daß Sie hier in dieser Richtung

verschwanden. Und dann drehte ich mich
noch einmal um, und sah, wie sie wieder
alle über den Ingenieur herfielen, und
wie der warum, das begreife ich nicht,
den Gletscher hinaufrannte und sie alle
hinter ihm her.

Da kam ich."
Der Mann hatte seinen Bericht beendet.

Gaby West biß sich erregt auf die Lippe».
Sollte Li»dström .?"
Fridtjof Larsen nickte.

Jch glaube: ja. Landström hat die Leute,
diese Affenmenschen, alle vom Boot fortlocke»
wollen, hat sie hinter sich her bis auf und
in den Gletscher gelockt und hat dort alles
in die Luft gesprengt, um das Boot zu
retten."

Aber womit sollte er denn diese uuge-
heure Sprengung ausgeführt haben?"

Natürlich Knallgas. Hörten Sie nicht,
daß er Wasserstoff und Sauerstoff i» eine

Elasbombe zusammenfließen ließ? - Sehen
Sie dort an den Wänden die kleinen Wasserbäche

in die Tiefe rinnen? Aage Lindström

hat gute Arbeit getan."
Gaby West nickte nachdenklich.

Ja und er. selbst?"
Sie sprachen nicht weiter darüber,

sondern versuchten, sich irgendwo einen Ausweg
zu bahnen. Und das hielt schwer, denn der
Spalt, durch den sie kamen, war verschüttet.

Hoch über ihnen blinkte ein Stückchen

freier Himmel dort war ein Ausweg,
wenn sie keinen andere» fanden.

Aber es gelang ihnen, die Blöcke
fortzuschaffen, die den Weg versperrten sie

kamen ins Freie.
Von Aage Lindström sahen sie nichts

mehr. Er lag dort irgendwo unter den Trümmern

im Eis, - unter riesenhafte» Blöcken.

Gestorben für die, die er liebte der sei»

letzter Atemzug gegolten hatte und die
ihm nicht einmal mehr dafür danken konnte.

Für Gaby, der er sein Leben weihte.

Das Boot selbst war unversehrt.
Sie fuhren sofort ab, als sie alle beisammen

waren. Kletterte» wohl noch einmal auf
den Gletscher hinauf, um zu suchen riefen
nach Aage Lindström, aber fanden ihn
nicht.

Er war nicht mehr.
Auch von den Affenmenschen sahen sie

keinen mehr. Und das war vielleicht gut jo.
Sie hatten ja doch nichts anderes als

Feindseligkeiten erlebt. Wie immer, wo die

Kultur in neue Gebiete vordringt, wo sie

auf Wilde", auf Unzivilisierte trifft,
wo sie sich mit blutiger Hand wehren muß,
und, wenn sie das nicht nötig hat, wenn man
ihr Liebe und Vertrauen entgegenbringt, doch

wenigstens blutig und roh ihre Segmmge»
einzuführen sucht.

Hier war es anders gewesen, gewiß.
Der Kampf war zur Notwendigkeit

geworden. Der Selbsterhaltungstrieb, das
Lebenerhaltende und Lebenbildende, das
Urgesetz der Menschheit, hatte sie zu diesem

Kriege gezwungen, bei dem sie, wenige
Einzelmenschen einer vieltausendjährigen Kultur
einem seltsamen Volk entgegentraten,
einem Volk, wie es vor Jahrmillionen
vielleicht in Europa gelebt haben mochte.

Professor Petersen war einfach untröstlich.
Einiges hatte er gesammelt, gewiß,

aber viel war das auch nicht. Einige Stein-
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